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Vorwort 

 

Im März 2020 fand die 16. Tagung des Theologischen Forums Christen-
tum – Islam statt, die dieser Band dokumentiert. Die Tagung griff unter 
dem Titel »Theologie – gendergerecht? Perspektiven für Islam und 
Christentum« in der sozialethisch und gesellschaftspolitisch ausgerichte-
ten Perspektive des Theologischen Forums eine drängende Gegenwarts- 
und Zukunftsfrage auf, die inner- wie außerhalb der Theologien und 
Religionsgemeinschaften in einem hoch polarisierten Diskurs verhandelt 
wird. Dialogisch-kooperativ wurde ausgelotet, wie religiöse Traditions-
bildung stets in den Kontext bestehender Geschlechterordnungen einge-
bunden war und ist und wie sie diese zugleich beeinflusst(e), wie Gender 
in den aktuellen nicht nur theologischen Wissenschaftsdiskursen themati-
siert wird und nicht zuletzt, was die Analysekategorie Gender für religi-
onsbezogene Forschung leisten kann.  
 Etwa 120 Fachleute aus internationalem und deutschem Kontext, aus 
unterschiedlichen religionsbezogenen Disziplinen und dialogorientierten 
Arbeitsfeldern, diskutierten in Stuttgart-Hohenheim über diese Thematik, 
davon mehr als ein Drittel Muslim*innen. 
 Besonders an die thematischen Stränge der beiden vorausgegange-
nen Jahrestagungen konnte dabei angeknüpft werden. Stand 2019 mehr 
das Verhältnis zwischen Religionen und säkularem Staat im Zentrum, 
fokussierte sich die Jahrestagung 2020 mit dem Themenfeld Gender auf 
einen geteilten Problemzusammenhang der Akteur*innen im religiösen 
Feld mit den pluralen anderen gesellschaftlichen Akteur*innen.  
 Zur christlich-muslimischen Steuerungsgruppe, die die Tagung des 
Theologischen Forums 2020 verantwortete, gehörten neben den Heraus-
geber*innen dieses Bandes Prof. Dr. Mohammad Gharaibeh (Humboldt-
Universität Berlin), Erdoğan Karakya (vormals Eugen Biser Stiftung, 
jetzt als Islamwissenschaftler beim Polizeipräsidium Südosthessen), 
JProf. Dr. Tobias Specker SJ (Hochschule St. Georgen/Frankfurt), Dr. 
theol. habil. Jutta Sperber (Granello di Senape, Catania, Italien), JProf. 
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Dr. Muna Tatari (Universität Paderborn) sowie Dr. Eckhard Zemmrich 
(Humboldt-Universität zu Berlin). 
 2020 war auch das Jahr, in dem die Corona-Pandemie das gesell-
schaftliche und private Leben, wie wir es kannten, auf den Kopf stellte. 
Glücklicherweise konnte die hier dokumentierte Tagung Anfang März 
mit allen erforderlichen Präventionsmaßnahmen in Präsenz stattfinden. 
Die außergewöhnliche Belastung unserer Autor*innen und die pande-
miegeschuldeten Veränderungen der Betriebsabläufe an der Akademie 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart, die Gastgeberin des Theologischen 
Forums ist, führten zu der erheblichen zeitlichen Verzögerung bei der 
Publikation dieses Bandes.  
 Aufgrund der anhaltenden Pandemie wurde die 17. Jahrestagung des 
Theologischen Forums zum Themenfeld von Rechtspopulismus, Religi-
on und gesellschaftlichem Zusammenhalt auf März 2022 verschoben. Im 
März 2021 fand als Online-Veranstaltung ein Forschungskolloquium zur 
Verflochtenheit der Religionskulturen von Christentum und Islam in 
Geschichte und Gegenwart statt, dessen Ergebnisse in Teilen dokumen-
tiert sind (https://www.akademie-rs.de/verflechtungen2021). 
 Allen, die zum Gelingen dieser Tagung beigetragen haben, danken 
wir herzlich, allen voran den Autor*innen des vorliegenden Bandes, die 
auch in der vielfach belastenden Pandemiesituation ihre Beiträge ohne 
Abstriche an der Qualität einreichten. Herzlicher Dank geht ebenfalls an 
die Tagungsassistenz durch Catrin Dihm und Franziska Schmid, die 
ebenfalls die Arbeiten am Tagungsband unterstützte und koordinierte. 
Unsere langjährige Lektorin Corinna Schneider übergab das Lektorat 
2020 an Barbara Honold. Wir danken ihr für die langjährige guten Zu-
sammenarbeit und Barbara Honold für das Lektorat des vorliegenden 
Bandes. Dr. Rudolf Zwank und dem Verlag Friedrich Pustet sei erneut 
gedankt für die Zusammenarbeit. Die Tagung und die Publikation wurde 
dankenswerterweise erneut durch die Förderung durch das Bundesminis-
terium des Innern, für Bau und Heimat ermöglicht. 
 
Stuttgart, im Juni 2021 
 
Amir Dziri 
Anja Middelbeck-Varwick 
Armina Omerika 
Christian Ströbele 
 




